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Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G, Schwetſchke.)

Inſerate für den Courier werden an
Weähtenommen: Jn Leipzig in dere er e Leſp. C r C 0 t r 1 C T Buchbandtung von Kirchner und

Poſt Anſtalten äb er all nar: t 9 Schwetſchke, Unuverſitätsſtraße,Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

bhbandlung Breiteweg No. 156.
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Halle, Donnerstag den 22. December
m

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pranumeration auf das erſte Quartal
künftigen Jahres, Januar bis März (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 147. December 1842.

Deutſchland.
Berlin, d. 20. Dec. Se. königl. Hoheit der Prinz Au

guſt iſt von Boitzenburg hier wieder eingetroffen.
Se. Excellenz der Wirkliche Geh. Staats und Miniſter

des Jnnern, Graf von Arnim, und der Hoffjägermeiſter,
Graf von der Aſſeburg, ſind von Boitzenburg, der kaiſer-
lich ruſſiſche Wirkliche Geheime Rath, Furſt Gagarin, von
Dresden, und der General-Direktor der königl. Muſeen, von
Olfers, aus Weſtphalen hier angekommen.

Se. Excellenz der königlich hannoverſche Geheime Rath,
Graf von Wangenheim, iſt nach Naumburg a. d. S. von
hier abgereiſt.

Niederlande.
Aus dem Haag, d. 14. Dec. Wahrend die belgiſche

Preſſe den Schlußvertrag mit Holland im Ganzen gunſtig auf
nimmt, und nur in der Beſtimmung uüber die Schuld einige
Beſchwerden ſfindet, wird in der hollaändiſchen immer groößerer
Widerſpruch gegen ſie laut. Wie erfreulich es auch ſei, mei-
nen holländiſche Blätter, daß fortan zwiſchen den beiden Län-
dern Frieden und Freundſchaft walten ſolle, und ihre finan-
iellen Verhältniſſe ſich endlich in Uebereinſtimmung mit demVertrag von 1839 geordnet fänden liege doch kein Grund fur

Holland vor, Belgien die wichtigſten Handelsvortheile, na
mentlich in Bezug auf die Binnenſchifffahrt, ohne Erwiederung
einzuräumen.
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C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Spanien.
(Paris, d. 15. Dec.) Aus Madrid wird geſchrieben,

Van Halen ſei am 7. Dec. dort angekommen; er habe der
Regierung mundliche Eröffnungen zu machen nach dem He
raldo wäre General Ayerbe an Van Halen's Stelle zum
Generalkapitän von Catalonien ernannt worden.

Die Madrider Gaceta vom 8. Dec. ſagt uber das Bom-
bardement von Barcelona, man habe ſich erſt, als es nicht
mehr zu umgehen geweſen, dazu entſchloſſen Europa werde
die Klugheit und Menſchlichkeit Espartero's bewundern,
der das Bombardement 19 Tage aufgeſchoben habe. Dieſe
Art von Rechtfertigung wird keinen Eindruck machen; Van
Halen konnte es nicht wagen, das Bombardement auf ſeine
Verantwortlichkeit anzuordnen; Espartero's Ankunft im
Hauptquartier war das Signal zu ernſten Maaßregeln; es
fragt ſich nur, ob Barcelona, wie die Sachen ſtanden, nicht
auf gelindere Weiſe, als durch eine Beſchießung, zur Unter
werfung zu bringen war.

Zu Barcelona iſt ein neues Bando ergangen, wonach
die Ablieferung aller Kriegsvorräthe, als Pulver, Blei und
Kugeln, und zwar in kurzer Zeitfriſt, bei Todesſtrafe ange
ordnet wird. Unter den verhafteten und nach der Citadelle ge
brachten Perſonen wird Joſeph Maſonet beſonders nam-
haft gemacht. Der Conſtitucional ſagt: dieſer Mann ſei der
legitimen Regierung durchaus ergeben und habe ſich auch ſo ge
zeigt wahrend der letzten Ereigniſſe; er müſſe wohl das Opfer
einer ehxloſen Verlaäumdung ſein.



(Paris, d. 16. Dec.)

in den Gefangniſſen ein gleiches Schickſal. Es heißt, heute
ſei eine Note von Espartero eingelaufen, worin er über die
Handelsweiſe des franzöſiſchen Konſuls zu Barcelona Beſchwer
de führen ſoll.

Espartero war am 15. December in Madrid zuruck
erwartet.

Türkei.Der Augsburger Allgemeinen Zeitung wird vom 6. Dec.
aus Belgrad gemeldet, daß Depeſchen zufolge, welche Kia
mil- Paſcha aus Konſtantinopel erhalten habe, Hr. v. Bu
tenieff im Begriffe ſtand, die turkiſche Hauptſtadt zu verlaſ-
ſen, weil die Pforte nicht in das Verlangen ſeines Hofes gewil-
ligt. Baron v. Lieven, der nur den Auftrag gehabt zu ha
ben ſcheint, ſich von der Lage der ſerbiſchen Angelegenheiten zu
unterrichten, und nichts als die Auslieferung der Jnſignien
Seitens des Furſten Michael bewirkt hat, ſchickt ſich zur Ab-
reiſe an.

Vermiſchtes.
Jn Folge des neulichen Unglucks auf der LondonBir-

minghamer Eiſenbahn hat die Bahndirektion auf Anrathen der
ury, welche uüber die Leiche der dabei umgekommenen alten
rau ihren Ausſpruch abgab, die Anordnung getroffen, daß

fortan bei jedem Wagenzuge zwiſchen dem Tender und dem er-
ſten Paſſagierwagen ein Gepaäckwagen eingeſchoben werden muß,
wodurch man in Zukunft ähnlichen Unglucksfällen vorzubeugen
hofft.

Haiti. Der Wiederaufbau der unglucklichen Städte,
welche durch das Erdbeben vom 7. Mai zerſtort worden ſind,
geht nur langſam vorwaärts, theils in Folge des überall herr-
ſchenden Elends, theils wegen Mangel an Arbeitern.

Augsburg. Bei einer der letzten Nachtfahrten auf
der Muünchen Augsburger Eiſenbahn mit Pferdekraft wurde
der Train von vier Kerlen in der Gegend von Hattenhofen an-
gehalten und die Beraubung von Packwagen verſucht. Dem
Kondukteur, einem couragirten Manne, gelang es, einen dieſer
frechen Diebe zu packen und feſtzunehmen, während die andern
drei verjagt wurden. Der Eingefangene iſt dem Gerichte uber-
liefert worden.

Aus Amſterdam, d. 14. Decbr. wird der Rhein
und Moſelzeitung geſchrieben Kaum iſt die Nachricht von dem
ſchrecklichen Brande zu Surabaja, der dem Handelsſtande gro-
ßen Schaden verurſacht hat, im Mutterlande eingetroffen, als
ich ein Privatſchreiben aus Surabaja erhalte, welches eine
neue Feuersbrunſt meldet, von der die Einwohner heimgeſucht
worden. Ein Auszug aus dem Briefe lautet folgendermaßen

Es thut mir leid, Jhnen mittheilen zu muſſen, daß am 26.
Auguſt wiederum Feuer ausgebrochen iſt, wodurch ungefähr
300 inlandiſche und chineſiſche Häuſer verbrannt ſind. Einen
Augenblick ſchien es allen Bemuhungen, es zu bemeiſtern, Trotz
bieten zu wollen, und man fuärchtete die ſchrecklichſten Folgen
glücklicherweiſe drehte ſich indeß der Wind, und nach vielen
Anſtrengungen gelang es, das Feuer zu löſchen. So viel
man in Batavia erfahren hat der Handelsſtand keinen Ver
luſt dabei erlitten.“ Nähere Berichte werden uns die Urſachen
des Brandes mittheilen, bis dahin muüſſen wir uns jeder Be
merkung enthalten und hoffen, daß ein ungluücklicher Zufall
die Urſache war.

Nach Berichten aus Barce
lona vom 10. Dec. waren bis zu dieſem Tage bereits mehrere
100 Individuen erſchoſſen worden und noch an 500 erwarteten

u

Fond- und Geld Cours.
Berlin, d. 20. December 1842

w Pr. Cour. o Pr. Cour.onds. ti Jes Brief. Geld. ten en Brief. Geld
St.Schuldſch. 32104 1037 Brl. Potsd. Eiſenb.ſs [126 125
Pr. Engl. Obl. 30.4 1027 [102 do do. Prior. Obl.ſ4 103 102
Präm. Sch. der Mgd. Lpz. Eiſenb. 1124Seehandlung. 93 S do. do. Prior. Obl.4 (1102
Kurm. Schuldv. 34162 o Berl. Anh. Eiſenb. 1075 106
Brl. St.-Obl. 34 103 101*/, do. do. Prior. Obl.ſ4 103 102

Danz. do. in Th. 48 Düſſ. Elb. Eiſenb.ſs 59Weſtp. Pfandbr. 33 102 102 do. do. Prior. Obl.4 94
Großh. Poſ. do. à los Rhein Eiſend. 5 82 81

do. do. 33102*/, 1012/, do. do. Prior. Obl.4 97 96
Dſtpr. Pfandbr. 331 103 WBerl.-Frankf. Eiſ. s 100 99
Pomm. do. 35 1035 103 do. do. Prior. Obl.4 101 101
Kur u. Neum. do. 33 104 r Friedrichsd'or 13 13
Schlefiſche do. r 1017.5 A. Goldm. à 5 Thl. 10

Disconto 3V vergütet auf den am 3. Jangar 1843 fälligen Con
pon pEt.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelder

Halle, den 20. December.
Weizen 1 thl. 25 ſgr. pf, bis 2thl. gr. p.Roggen e 22 6 27Gerſte 1 10 5 1217 6 656Hafer 1 5 J 7 6Magdeburg, den 20. December. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 41 442 thl. Gerſte 37 38 chuRoggen 43 44 Hafer 283 293
Waſſerſtand zu Halle

am 21. December:
Oberhaupt 4 Fuß 11 Zoll.
Unterhaupt 5 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 20. December: 45 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 21. Decemdevr.

Jm Kronprinzen: Hr. Graf v. d. Schulenburg a. Berktn. Hr.
Reg.- Rath Müller a. Erfurt. Hr. Commiſſionär Holzvetz a. Magde
burg. Hr. Caud. theol. Harniſch a. Breslau. Gymnaſ. Schmidt a.
Roßleben. Hr. Direktor Sickel a. Halberſtadt. Hr. Kaufm. Bende
mann a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Eiſerhardt a. Magdeburg

Stedt Zürch: Se. Excellenz der Wirkl. Geh. Rath Graf v. Jngenheim
a. Berlin. Hr Baron v. Kerſſenbrock a. Helmsdorf. Hr. Partik.
v. Pavernie a. Stralſund. Hr. Rittergutsbeſ. v. Bernhorſt a. Meck
lenburg. Die Hrrn. Kaufl. Steinacker, Lindert u. Liebau a. Magde
burg.

Gokdnen Ring: Hr. Hauptm. v. Winning a. Schweinitz. Hr. Prenr
Lieut. v. Schlegel u. Hr. Lieut. v. Burkersrode a. Torgau. Ho.
OAmtm. Nebelung e. Helfta. Hr. Amtm. Voigt a. Pretſch. Hr.
OSteuer-Control. Windhorn u. Fräul. v. Stieglitz a. Querfurt.
Fräuk. v. Alvensleben u. Hr. Paſtor Franz a. Schochwiz. Hr. Kfm.
Brüder a. Berlin. Hr. Kaufm. Grau a. Magdeburg.

Goldnen Löwen:z Hr. Lieut. v. Könnveritz a. Koblenz Hr. Kaufm,
Hahn a. Rhena. Die Hrrn. Kaufl. Schletter u. Ehrenberg a. Berlin.
Hr. Kaufm. Gottſchalk a. Leipzig.

Schwarzen Bär: Hr. Prediger Heyne a. Oberrisdorf. Hr. Gaftw.
Oehmigen a. Langenbogen. Hr. Fabr. Döhlert a. Glauchau. Hr.
Schichtmſtr. Hausdörfer a. Johann-Georgenſtadt. Hr. Kunſtgärtner
Mehlhorn a. Zingſt. Hr. Oekon. Grau a. Meißen. Hr. Kaufm.
Sickwitz a. Bromberg-

Goldnen Kugel: Hr. Partik. van der Laien a. Amersfort. Hr. Kfm.
Ellinger a. Frankfurt. Die Hrrn. Kaufl. Rudolph u. Dippe a. Mag
r Hr. Kaufm. Bernholz a. Eiſenberg. Hr. Kaufm. Müller
a. Leipzig.

Zur Eiſenbahn: Hr. Kaufm. Beyer a. Leipzig. Hr. Kfm. Roſenberg
a. Berlin. Hr, Kaufm. Apel a. Göttingen. Hr. Amtm, Karſtein
a. Erfurt.



FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Montag den 19. December Abends
51 Uhr, ſtarb meine geliebte Gattin,
Chriſtiane Paſchlau, geb. Eberius,
an Folgen ihrer am 11. December ſchweren
Entbindung von einer todtgebornen Tochter.
Dieſen ſchmerzlichen und unerſetzlichen Ver
luſt zeigt unter der Bitte um ein ſtilles
Beileid Verwandten und Freunden an
Hinsdorf ander Fuhne, den 21. Dec. 1842.

Gottlob Paſchlau
fur ſich und im Namen der tiefbetrübten

Hinterlaſſenen.

Bekanntmachungen.
Die, welche an den Nachlaß des hier

verſtorbenen Hrn. Hauptmanns von Kel-
ler Forderungen haben, werden erſucht, ſich
in dem

am 4. künftigen Monats,
Nachmittags 3 Uhr,

in meiner Wohnung anberaumten Termine
bei mir zu melden und über die Richtigkeit
ihrer Forderungen Beweismittel anzugeben.

Halle, den 19. December 1842.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Ebmeier.
billigſten Preiſen Fr.

Chenillen Cravatten à 5 Sgr.,
ChenillenShawls à 12 Sgr. und

r r 3 Ellen groß,à 3 Thlr., empfiehlt in großer Aus-
wpwahl ergebenſt

O. SKleinſchmieden am Markt. M
Jaspirte Deckentucher à 22. Sgr. und

brochirtdamaſſirte Deckentucher, ganz
modern, à 1 Thlr. 5 Sgr., bei

C. E. Stracke.
SFeine Eiſenguß Waaren ſowie ein Sortiment

feiner Berliner Pappwaaren, empfiehlt zu den
Zorn,

auf dem Markt in einer Bude.

Ein mit den erforderlichen Schulkennt-
niſſen verſehener, gebildeter, junger Mann,
welcher ſich der Pharmacie widmen will, i
findet Oſtern 1843 bei Unterzeichnetem
ein Engagement. Die näheren Bedingun
gen ertheilt auf portofreie Anfragen

Halle a/S., den 20. Dec. 1842.
T. Weber,

Beſitzer der Löwen-Apotheke.
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Ster, welchen Hr. Dorzbacher zur Aus
S wahl von Augenglaſern anwendet, ſehr
S zweckmaßig gefunden und ſich auch davonss

Suberzeuzt, daß Hr. Dörzbacher mit
Sempfehlenswerthen Augenglaſern verſe

Shen iſt. SS Halle, den 21. Dec. 1842. S
S Dr. Blaſius,S Profeſſor und Director der chirurgiſch
Saugenärztlichen Klinik der Königl. Uni c

verſitat. GSS

s Mit unſern optiſchen Jnſtrumentenss
Sund Brillen verweilen wir noch bis

HSonnabend. 9S Gebr. Dörzbacher, Optiker, S
im Gaſthof zur Stadt Zürich No. 16.

G e e e e

z Neich decorirte Tortenſchüſſeln und eine große
Auswahl feiner bemalter Deſſertteller empfehlen

S G S.Taubſtummen-Anſtalt. Extra feinen Varinas Canaſter in
Die geehrten Mitglieder des Frauenver Blattern und Rollen empfiehlt

eins der Anſtalt und alle geehrten Gonner Carl Friedr. Freudel.
und Freunde derſelben erlaube ich mir im TNamen der hocherfreuten Taubſtummen ganz In dem zum Amte Erdeborn gehöri
ergebenſt zu bitten uns zu unſerer Beſchee gen Forſte, der Galgenberg genannt, ſollen
rung, welche Donnerstag den 22. December in dem auf
Abends 5 Uhr in dem guütigſt bewilligten den 18. Dec. und folgende Tage

Schi nberaumten TermineS Der Unterzeichnete hat den Optome Saale des Stadt Schießgrabens gehalten an Ort und Stelle anbe
cirea 400 Stück eichene, weißbuchene und
lindene Nutzſtamme, 300 Malter Scheitholz
und 200 Schock Hecke meiſtbietend, unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedingun

Sollte Jemand geſonnen ſein, eine gen, einzeln verkauft werden. Mit Verſtei
Schenkwirthſchaft auf dem Lande an einen gerung des Nutzholzes wird begonnen.
reellen und ſichern Mann verpachten zu wol Erdeborn bei Eisleben,
len, der melde ſich auf dem Freudenplan den 14. December 1842.
No. 645. zu Halle a. d. S.

wird, beehren zu wollen.
Halle, den 21. Dec. 1842.

Klotz, Vorſteher der Anſtalt.

Kriſteller Gutmann
Ein großer eiſerner Geld-Kaſten, aus Berlin,

welcher ſehr feſt iſt, und durch 12 Schlöſſer hier Leipziger Straße im golde-
geſchloſſen wird, ſteht zu verkaufen kleine nen Löwen, haben mehrere Artikel für den
Ulrichſtraße No. 999. Fabrikpreis zum Ausverkauf zurückgeſetzt, und

ſind dabei große ſchwere ſeidene Taſchentü-
Ein Laden nebſt Zubehör iſt zu vermie- cher, Stück à 1 Thlr. zu haben, wovon

then und zum Neujahr zu beziehen; nähere ein hochgeehrtes Publikum beim kleinſten Ver
ennß wird ertheilt Leipz. Straße Nr. 398. ſuch ſich überzeugen kann,
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Ausverkauf
von fertigen

im Zeiſing'ſchen
Nach einer bereits ergangenen Annonce von dem großen Ausverkauf von ferti-

e

Herrenanzugen
Hauſe am Markt.

gen Kleidungsſtücken, wobei ſich beſonders Sack Paletots, auch anſchlie-
ßende auszeichnen, ebenſo Tuchmäntel, Tuchröcke, Beinkleider, Weſten,
Makintoſhe, in allen Weiten und Größen, und 500 Stück
Schlafröcke, wird einem hohen Adel und
Markte anempfohlen, mit der Verſicherung

Jagd-, Haus und
verehrten Publikum angelegentlichſt zu dieſem

daß wegen Aufgabe dieſes Geſchafts mit
33 unter dem koſtenden Preiſe ausverkauft wird. W

Dieſe ſehr große Auswahl iſt von einem bereits von mir engagirten Werkfuhrer Saus Paris unter deſſen Leitung höchſt nobel angefertigt worden und dauerhaft gearbei Hauſes liegen dürfte, ſich vorzugsweiſe des

tet; daher fur die reſp. Käufer nichts zu wünſchen übrig bleibt.

Das Berliner Haupt Magazin
von fertigen Herren Artikeln von Adolph Behrens.

NB. Cravatten und Shlipſe und 100 Pelzmützen ſollen ſpottbillig verkauft werden.

(Rau de Cologne),
vom äülteſten Deſtillateur

Johann Maria Farinag,
gegenüber dem alten Markt in Köln.

Vom ächten Fabrikat des Obigen halte ich P
Lager und verkaufe folgende drei Gattungen
zum Fabrikpreis:
No. 1. Rxtrait d'eau de Cologne double,

halbe und ganze Flaſchen, Etikett in
Golddruck,

No. 2. Eau de Cologne, halbe und gan
ze Flaſchen, mit rothem Etikett,

No. 3. Eau de Cologne, halbe und gan-
ze Flaſchen, mit weißem Etikett.

W. Furſtenberg in Halle.
Bei dem Holzmarkt am 19. d. M. iſt

im Petersberger Bergholz eine zweige
häuſige Uhr verloren gegangen der ehrliche
Finder wird gebeten, ſolche gegen eine Be
iohnung bei dem Zeugarbeiter Schmidt
auf dem Petersberge abzugeben.

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn in Halle Reichardt in
Eisleben Reelam in Leipzig
iſt in fuünfter verbeſſerter Auflage zu
haben

Vom Wiederſehen
und der Fortdauer unſerer Seele nach

dem Tode.
Vom großen Jenſeits, dem wah-
ren chriſtlichen Glauben dem Da-
ſein und der Liebe Gottes, nebſt
erbaulichen Betrachtungen über Tod, Un-

ſterblichkeit und Wiederſehen.
Vom Dr. Heinichen. Preis 10 Sgr.

Ueber das Jenseits und alles das,
was darin zu erwarten ist, giebt diese
erbauliche, belehrende Schrift treſf-
liche Aufschlüsse.

Kölniſches Waſſer, Das ſo eben erſchienene Weihnachts-
programm vom Prof. Dr. Fritzſche:
De Augusto Iermanno Wie-
meyero et Gustavo Friderico
Dintero, summis nuper Theologiae
racticae doctoribus Commenktat. I.

iſt zu haben in der Buchhandlung von
C. A. Schwetſchke und Sohn.

Preis 5 Sgr.
Gumprechts landwirth-

ſchaftliche Berichte
aus MittelDeutſchland. 258 Heft. Thlr.

(Wird fortgeſetzt.)
Von dieſem Heft ſagt Graf Hoverden

in ſeinen Mittheilungen, IV. 14: Dieſes
25. Heft iſt abermals hochſt reichhaltig und
gediegen, ſo daß wir uns nicht enthalten kön-
nen, auf einige Aufſatze beſonders aufmerk-
ſam zu machen, welche ſich durch ihre Ge
nialitäaät auszeichnen. Man wurde ihre Verf.
an ihren Werken erkennen, auch wenn ihre
Namen nicht darunter ſtanden.

(Vorrachig zu haben in der Buchhand-
lung von C. A. Schwetſchke und
Sohn in Halle.)

Gaſthofs-Empfehlung.
Nachdem Hr. Gallrein die Gaſt und

Schenk wirthſchaft zu Gunſten meiner auf-
gegeben hat, beehre ich mich hierdurch, dem
geehrten reiſenden Publikum meinen allhier
belegenen Gaſthof (genannt Schießhaus) ge
neigteſt zu empfehlen,
ſtrenges Beſtreben ſein, unter Billigkeit allen
Wunſch en nach Möglichkeit zu entſprechen.

Löbejün, den 20. Dec. 1842.
Carl Laurenz.

22

Zum 2ten Weihnachtsfeiertage ladet zur
Tanzmuſik ergebenſt ein

Weber in Hohenthurm.

Er

und wird es mein

Speditions Offerte
fur

Halle a. d. Saale.
Bei dem ſich täglich mehrenden Verkehre

über hier nach den Lauſitzen, iſt es mir ge
lungen, Verbindungen in bezeichneten Ge
genden anzuknupfen, durch welche ich im

Stande bin, Guter nach allen Richtungen
zwiſchen hier und der Oder ſo prompt und
billig zu befördern, daß es nun wohl im
Intereſſe eines jeden, in bezeichneten Gegen
den Verbindungen unterhaltenden Hallenſer

Weges uber hier zu bedienen, und empfehle
ich denſelben hiermit meine Dienſte zu ge

neigter recht fleißiger Beruckſichtigung erge
benſt. Am Bahnhofe bei Rieſa a.
d. Elbe, im December 1842.

Traugott Dettler.
Jch empfehie ergebenſt meinen

extra feinen alten achten Jamaica-
Rum,

feinen Jamaica- und Weſtindiſchen
Rum,

Havanna- Zucker Rum, à 15 Syr.
pr. Quart, ſo wie andere ſtarke ſchön
ſchmeckende und wohlfeile Sorten,

Arrac de Goa in Originalflaſchen,
ſArrac de Batavia, à 15 Sgr. die

Flaſche, bei Entnahme von 11 Flaſchen
die 12te gratis. W. Fürſtenberg.

Anzeige.
Es wird unter annehmbaren Bedingungen

ein brauchbarer Schwimm- Meiſter fur eine
Schwimm Anſtalt in Hamburg geſuche,
welcher mit guten Empfehlungen verſehen
iſt. Des Naähern melde man ſich nebſt Be
dingungen in portofreien Briefen an den Un
terzeichneten und Eigner.

G. H. C. Donner,
Eigner der Alſter Bade und Schwimm

4 Anſtalt
Eine ſolide Auswahl langer und kurzer

Tabackspfeifen, Cigarrenſpitzen,
als paſſendes Weihnachtsgeſchenk empfiehlt

F. E. Spieß,Leipziger Str. No. 254.,
im alten Poſtgebaäude.

Palmwachslichte aus der Org-
nienburger Fabrik, brennen ruhig und
gleichmaßig Kein Flackern der Flamme

Kein Herunterrimen Putzen unnö
thig Beim Ausblaſen keinen Geruch
Kein Nachglimmen des Dochtes Keine
Fettflecke auf Zeug hinterlaſſend die Flecke
werden beim Reiben zu weißem Pulbver,
das man mit Spiritus wegbuürſten kann.
Die Ver brennen 6 Stunden die G6er aber
8 Stunden; das Pfund 10 Szr. bei

W. Fürſtenberg.
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